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Ein Kaminfeuerkonzert 
am Freitag, ein Sonnen-
untergangs-Konzert am 
Samstag und eine Matinée 
am Sonntag als krönender 
Abschluss: Die Meisterwerke 
von Mendelssohn, Beetho-
ven und Mozart begeister-
ten das Publikum.   

� Ruedi Kuhn

Der Applaus für das Stradivari-
Quartett am Ende der Matinée am 
Sonntag im Rigi Kulm-Hotel 
nimmt kein Ende. Die Freude und 
Begeisterung beim Publikum ist 
riesig. Maja Weber (Violoncello), 
Lech Antonio Uszynski (Viola), 
Stefan Tarara (Violine) und Xiao-
ming Wang (Violine) spielen Wer-
ke von Mozart und strahlen nach 
der Zugabe um die Wette. Das 
StradivariQuartett hat an diesem 
herrlichen Tag im Panoramasaal 
mit Blick auf den blauen Himmel 
und die verschneiten Berge der 
Zentralschweiz ein musikalisches 
Feuerwerk gezündet. Auf der einen 
Seite waren Freude, Begeisterung 
und Leidenschaft auszumachen. 
Auf der anderen Seite spielten die 
Protagonisten mit Disziplin, Aus-
dauer und höchster Konzentra- 
tion.

Maja Weber:�  
Leben für die Kammermusik
Maja Weber ist das Herz und die 
Seele des Stradivarifests. Die Zür-
cherin gründete 2007 das Stradiva-
riQuartett, welches seither das 
Kernensemble ihrer kammermu-
sikalischen Tätigkeit ist. Sie wurde 
1974 in eine Musikerfamilie hin-
eingeboren. Mit der Kammermu-
sik kam Maja Weber bereits in der 
Kindheit in Berührung. Zusam-
men mit ihrer Mutter, ihrem Vater 
und ihrer Schwester trat sie als Cel-
listin im Familienquartett in Kon-
zerten auf. Ihr Musikstudium ab-
solvierte sie am Konservatorium 
Winterthur und an der Musik-
hochschule Köln. Die 51-Jährige 
hat über die vergangenen Jahre ein 
Musikunternehmen mit dem 
Brand «Stradivari» aufgebaut. Mo-
mentan finden Jahr für Jahr zwi-
schen 50 und 60 Konzerte statt. Die 
Planung und Durchführung von 
speziellen, ja sogar unkonventio-
nellen Konzertformaten faszinie-
ren Maja Weber. Gespielt wird 

nicht nur an öffentlichen, sondern 
auch an privaten Anlässen.  

Das Stradivarifest ist nicht nur 
für Maja Weber ein wunderbarer 
Anlass. Auch für die Familie Käp-
peli, seit 1949 Besitzerin des Rigi 
Kulm-Hotels, ist der musikalische 
Leckerbissen fester Bestandteil ge-
gen Ende eines Jahres. «Für uns ist 
das Stradivarifest mit den vielen 
treuen Gästen und einem Stamm-
publikum eine Herzensangelegen-
heit», sagt Renate Käppeli. «2025 
durften wir den Anlass bereits zum 
achten Mal durchführen. Ich gehe 
davon aus, dass das Kammermusik-
festival auch im nächsten Jahr in 
unserem Hotel stattfinden wird.» 

Neujahrskonzert in Gersau�  
am 11. Januar
Was ist, was bedeutet die Bezeich-
nung Stradivarifest genau? Es ist 
der Name für Kammermusifesti-
vals an speziellen Orten. Nicht nur 
auf der Rigi, sondern beispielswei-
se auch in der Seegemeinde Ger-
sau, wo es jeweils in der letzten 
Juliwoche eine feste Einrichtung 
ist. Das Ziel dieser Feste ist es, Kon-
zerte an historischen, malerischen, 
kulturell bedeutsamen Orten zu 
veranstalten und damit ein beson-
deres musikalisches Erlebnis in 
einer besonderen Atmosphäre zu 
schaffen. Das Stradivarifest in Ger-

sau im nächsten Jahr wird vom 22. 
bis 26. Juli über die Bühne gehen. 
Gespielt werden Konzerte direkt 
am See. Schon am Sonntag, 11. Ja-
nuar, 17.00 Uhr, findet ein Neu-

jahrskonzert in der Gersauer Pfarr-
kirche St. Marzellus statt. Dann 
steht das Stradivari-Orchester im 
Mittelpunkt. Gespielt werden Wal-
zer von Johann Strauss.

Stradivari-Familie trifft sich im Rigi Kulm-Hotel
n Das Kammermusikfestival fand zum achten Mal auf der Königin der Berge statt

An der Matinée vom Sonntag wurden Meisterwerke von Mozart gespielt.� © StradivariBüro

Das Stradivari-Quartett mit Gründerin Maja Weber auf Rigi Kulm.


